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Mittlieilimgeu ans dorn Wiener Vivarium.
Von Dr. Friedrich Knauer.

VII.

(Fortsetzung.)

153. Speclitraeise (Sitta caesia). 3 Exemplare. Haben sehr gut
überwintert und sind höchst zutrauliehe, muntere Thierchen.

154:. Rauchschwalbe (Hirundo rusticai. Zum dritten Maie über-
wintert. Befindet sich ersichtlich wohl.

155. Bachstelze (Motacilla alba).

156. Oebirgsstelze (Motacilla sulphurea). 2 Exemplars.
157. Baumpieper (Anthus arboreus;. 2 Exemplare.
158. Flüevogel ^Accentor alpinus). 3 Exemplare.
159. Heckenbraunelle (Accentor modularis/. 2 Exemi^lare.

I(i0. Predigervogel (Prosthemadera Novae Zeelandiae). Dieser durch
seine zierliche Halsijuaste sehr auifallende Vogel lässt sehr fleissig

seine melodischen Glockentöne erschallen. Er ist ausserordentlich
gefrässig, in der Auswahl .seiner Nahrung durchaus nicht heiklich.

161. Goidköpfiges Goldhähnchen. (Regulus cristatus). Ein Exem-
plar das zweite Mal überwintert.

162. Drosselrohrsänger (Acrocephalus turdoides). Seit2 Jahren
in Gefangenschaft.

](i3. Zaunkönig i Troglodytes parvulus). Hat gut überwintert.
16-1:. Öprosser (Luscinia major). Ein überaus guter und fleis-

siger Sänger. Hat hier überwintert.

165. Blaukehlchen (Cyauecula suecica). Zweimal überwintert.
166. EothkeJchen lErj'thacus rubecola).

167. Gartenrothschwanz (Ruticilla jihoenicura). 2 Exemplare.
168. Hausrothschwanz (Ruticilla titys). 2 Exemplare. In Gefan-

genschaft sehr selten.

169. Steindrossel (Monticola saxatilis). 3 Exemplare. Haben
gut überwintert.

170. Blaudrossei (Monticola cyanea). Zwei Exemplare; eines

besonders zahm.
171. Steinschmätzer (Saxicola oeuanthe). Ueberwintert.
172. Gelbsteissbüibü! iPyconotus nigricans). 3 überaus zahme

Exemplare.
173. Sonnenvogel (Leiothrix luteus). 16 Exemplare. Sehr

lebhafte, am Morgen und Abend angenehm singende, bezüglich der
Nahrung und auch sonst nicht heikliche Thiere.

174. Amsel (Mernla vulgaris). 5 Exemplare, 2 partielle Albino's.

175. Sängergrasmücke i Sylvia orphea^ Ueberwintert.
176. Sperbergrasmücke (Sylvia nisoria). Ueberwintert.
177. SchwarzköjDfige Grasmücke (Sylvia atricapillaj.

178. Hütten Sänger (Sylvia sialis). 2 Exemplare.
179. Misteldrossel (turdus U . , . . ,..

,. -p-, - ^
i
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Freilehen..
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1S2. Turdus obscurus. Seltener Gast. lui Pratei- eiogcfangen.
1S;1 Spottdrossel (.Miimis polyf^lnttu.sf. 2 Exemplare. Das Mäim--

elien ein sehr i;ulc'r Saliner uml Xucli;iliin(>r. Es ist höchst iuteressiunfc,

diesen Vo<^ei am ^Morgen oder am AI)ou(Ii>. \V(>nn die aiidercn Vögel
desselben Zimmers nach und nach ihr Lied anstimmeu^ liiüd cLeu^

dann den anderen übeiTaschend ähnlich nachaluue-u zu hören.
184. llaubwürger (Lanius excubitor). Nimmt mit Vorlieb«»

lebende Mäuse.
18."). Hothrückiger Würger lEnneoctonu.^ eollurä>). Partieller

Albino.
1S(). Goldamsel ((^rioius galbnla).

187. Kohlmeise (Parus major..
| Sämmtlicb^ gnt üW-

188. Blaumeise (Parus coeruleiisi. )

-wiatert
189. Sniii jifiiieise (Panis palustris).

\

l'.tO. Troupial (Icterus baltimore). Ein sehr sthöu aus^ofäitites

Exemplar.
191. Reisstaar (Dolydionjx oryzivoi-us).

192. Kuhstaar (Mololu-us pecoris). 3 Exemplare.
19;5. Mcinastaar (Acridotheres fuscus).

19-1. Epaxilettens taar (Agelaius ])lioeniceus).

195. Gemeiner Staar (Öturnus vulgaris). 5 liier aufgew.>geiie

Exemplare. Kommen, sowie man sich ihrem Kiifig nähert, herange-
flogen, um das Futter aus der Hand zu nehmen.

196. Rosenstaar (Pastor roseusi. 1 sehr hübsches Exemplar, singt

fleissig.

li)7. Eiehelheher (Garrulus glandarius). 2 Exemplai^e, eines

etwas sprechend und sehr zutraulich. Bringen neue Eiehelheher, die

man zu ihnen bringen will, sehr bald um. Sonderbar ist ihre Ge-
wohnheit, Steiuchen, Holzstückchen u. dgl. auf einem Platze zusam-
menzutragen oder stundenlang im Schnabel zu behalten; oft ist ihr

ganzer Mund bis zur Sehnabplspitze über und über mit Steinen
angefüllt, so dass mau meint, sie müssten ersticken.

198. Blauioppenrabe iCj^anocorax chrysops). 2 sehr hübsch ge-
färbte, lebiiat're Kxemplare; sehr gefrässig, fleissig und laut rufend.

199. Fiötenvogel (G3-mnorhinatibiccen). Sehr lebhaft und gefrässig.

200. Alpendohle (Pyrrhocorrax alpinus). Ahmt den Gesang
ihrer Nachbarn, besonders der Drosseln fleissig nach.

201. Alpenkrähe (Frogilus graculus). 8 Exemplare. Ein älteres,

sehr zahmes, sprechendes Exemplar (siehe die früheren Mittheilungeu
darüber); der Schnabelfehler ( Uebereiuanderwachsen des Ober- und
Unterschnabels an der S])itze) hat sich, seit der Operation und seit

das Thier wieder im Boden lierumwühlen kann, ganz gegeben.
202. Tannenheller (Nucifraga caryocatactes). 2 hübsche Exem-

plare, sehr gefrässig und munter. Sehr lustige, nach und nach zu-

traulich werdende, viel fressende Thiere, die beständig an ihren
Käfigwänden herumzuhacken haben. Sind leicht an eine bestimmte
Nahrung zu gewöhnen, gehen aber auffallend rasch zu Grunde, wenn
dann plötzlich eine Aenderung im Füttern eintritt.

208. Elster (Pica caudata). 3 Exemplare; eines ziemlich gut
sprechend.
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,^X-'- V^}}''
^Monedula caudata). 3 Exemplare, eines Albino.

^Uo_. ivolkrabe (Corvus corax). 5 Exemplare. Sehr lebhafte,
fres,sgierige, rasch zähmbare Thiere. Auch sie haben die Gewohnheit
JNahrimgsstiicke, die sie nicht .mehr bewältigen können, oder Steine
langte im Schnabel herumzutragen. Wenn es ihnen möglich, vergraben
sie Nahrungsreste

;
doch ist sehr bald ein Genosse dahinter, das Ver-

grabene aufzustöbern. Im Handel werden Kolkraben schon sehr selten
lind werden bisweilen 10 bis 20 ü. für das Stück gefordert; nur aus
ivniin nnrl Ivroat^n bekommt mau sie zuweilen ziemhch billig.

206. Nebelkrähe (Corvus cornix). 3 Exemplare; vom Neste
aufgezogen; sehr lebhafte Thiere.

r 1
207 Saatkrähe (Corvus frugilegus). Ein sehr hübsch ausge-

iiedertes Thier. ^

VI. Ordnung: Raubvögel (Raptatore.s).

_

Raubvogelkenner und Jäger können an unseren Raubvögeln
eine wahre Freue e haben Selten wird man so schön und rein tus-
geliederte Exemplare m der Gefangenschaft zu Gesicht bekommen;

Stass- hä.
/"''' '""'''^^J^^

Thiere mit verletzten Schwingen, ohneStoss, hier kann man Eeder für Feder zählen. Dass sie so gut er-halten hat wohl dann seinen Grand, dass sie luftige und geräumio-eW ohnhauser angewiesen haben, in denen sie ihre Schwingen zeft-

ZZZr T"
können und dass sie nicht auschliesslich reinesF eisch, sondern auch Knoclien, Federn, Haare und ab und zulebende Nahrung erhalten.

^"

Unsei^ Eaubvögel-CoUe'ction ist schon eine ganz ansehnliche-ich wäre aber sehr zu Dank verpfüchtet, wenn Leser dieses unclFreunde unseres Institutes uns dazu verhelfen würden, d'e noSfehlenden hpecies der europäischen Eaubvogel-Ornis zu erhalten Tees durch directe Uebermittlung (selbstredeml unter A^abe des' zu
;;;S:f"^ "^'"''''^ '''' "^^*^^' ^"^^'^ Bekanntgabeile!- Bezugt

208 Schleiereule (Strix flammea). 1 selten schönes Exemnlar

Pr'sen'oto M J""
^^« .,;Perleuleu" oft zu ganz unveitSt n-fieiben otteint. Ist gegen Kalte sehr empfindlich und hält nur beimcht^ ausschliesslicher Fütterung mit FleiS^h länger in d^Ge^ge"

:;ä ^::;irs^..^:^^^r-
^"^--' '- -« -^ LaS^oS™

fallen'? helf^Sbf'"
^""^^'"^ Tengmalmi). 3 Exemplare. Eines auf-

2^1- ^^®£go^i'e^^le (Scops Aldrovandi). 10 Exemülare Eine

Vie? Fxe . r ^t"r" '^'V
''''^' gefangen zu haltende,S he lu eViel Exemplare haben sehr gut überwintert.

' ^^^*^^"i«-

_ _
^12 ^Waldohreule (Otus vulgaris). 6 Exemplare 1 altes undojunge_ Exemplare. Kommen von Händlern immJrwieder als iiZeUhu's" m den Handel, weshalb ich warne, solche offer rtl Seohne weitere Bedingungen sich zusenden zu lassen
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2111 L'lui iBnbo ni.nximus). 2 Exemplarp. Ans Hein Xesto aiif-

gezogei»; haben sehr gut überwintert und sinil scliön ausgewaelisen.
214. Steinkauz (Atliene noctua). 2 Exemplare; dreimal über-

wintert; eines wiederholt beim Vogelfange im Dienste gewesen.
21.Ö. Mönchsgeier (Yultur monachus). 2 Exemplare. Haben

sehr gut überwintert und schön gemausert. L)as eine Exemplar kf)nnnt
sofort heran, läs.st sich streicheln, folgt überall nach. Beide stammen
aus der Umgebung von Mehadia.

216. Gänsegeier (Gjps fuhTis). 5 Exemplare. Bei diesen sonst
so verwahrlost aussehenden Exemijlaren fallt da« tadellos schöne
Gefieder besonders auf. Eines der Tliiere hatte sich durch über-
hastiges Fressen eine Magenkrankheit zugezogen, in Folge deren es
bei jeder Fütterung unter Krämpfen zu Boden stürzte: mehrtägiges
Fasten, Entzug aller bloss aus Fleisch bestehenden Nahrung und
Füttern mit kleingehackten Schafsköpfen stellten das Thier wieder her.

217. Bartgeier (G}7)aPtus barbatus). 1 prächtiges altes Exem-
plar, über das ich schon berichtet habe und das sich in bester Ge-
sundheit befindet. So zahm und zutraulich es dem Menschen eecfen-
über, so verhasst sind ihm andei-e Thiere, deren Beisammensein mit
ihm, ihm ersichtlich zuwider ist.

218. Schwarzbrauner Milan (Milanus ater). 2 Exemplare.
Haben sich sehr schön vermausert.

219. Thurmfalke (Cerchneis tiunuuculus). ß Exemplare.
)^20. Lerche ufalke (Falco subbuteo). 2 Exemplare überwintert.

221. Wanderfaüo (Falco peregi-iuu.s). 2 sehr schöne Exemplare.
Ein junges Exemplar hat seinen Nestgeuossen überfallen und axif-

gezehrt.

222. Würgfalke (Falco laniarius). Zwischen Aspern und Wagram
gefangen. 1 selten schönes, junges Exemplar.

223. Sperber (Accipiter nisusl. 2 ganz junge Exemplare. Ich
gebe mir vergebliche Mühe diese Thiere auf die Dauer zu erhalten.

Früher oder später, meist schon in den ersten Wochen gehen sie

ein, fast immer zu einer Zeit, da mau es am wenigsten erwartet;
änsserlich scheinbar ganz gesund, gut genährt aussehend, ersichtlich

mit gutem Appetit fressend, stürzen sie oft während der Mahlzeit
todt zu Boden. Ich habe ihnen geräumige Wohnräume augewiesen,
verschiedenste lebende und todte XahiTing gereicht, ohne nachhal-
tigen Erfolg zu haben. Aiif meiner ganzen Reise sah ich in keinem
der Thiergärten einen. Si^erber oder Habicht.

224. Habicht (Astur palumbarius). 3 Exemplare. Auch dieser

Raubvogel hält sich sehr schwer in der Gefangenschaft, wenn auch
etwas besser; doch darf man nie zwei Exemiilarc zusammengeben, da
sehr bald eines über das andere herfällt.

225. Schreiadler(Acpiilanaevia). 3 Exemplare. Unter den Adlern
insoferne der schwerst zu erhaltende, nämlich in tadellosem Gefieder

zu erhaltende, weil er, sowie er die Sonne erblickt, ganz ausser sich

geräth und, ich möchte sagen, ihr durchaus entgegenzufliegen strebt;

dabei zerstösst er sich immer wieder den Flügelbug und die Schua-
belwachshaut. Sehr begierig nimmt dieser Adler lebende Xahrung.
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2'2('>. Königsadler (A(|nila imperialis). Ein sehr scliön verfärbtes

Exemplar, das uns in scheiutiar rettungslosem Zustande ausgeliefert

worden. Hält sich immer auf dem höchsten Platze seines Käfigs und
geht sehr selten auf die Erde herab.

227. Steinadler (A^uila chysaetos). 2 Exemplare. Ein schon
lange in Gefangenschaft befindliches und sehr kräftiges, vierjähriges

Thier. Ersteres, auffallend dunkel, mit etwas abweichender Zeichnung
am Oberhalse und sehr blasser Wachshaut, dürfte nach Anschauung
Baron Lazzarinis villeicht kein eurojiäischer Steinadler sein. Beide
Exemplare, die sich die erste Zeit über etwas feindselig gegenüber-
standen, vertragen sich jetzt ganz gut, d. h. ignoriren sich ganz.

228. Seeadler (Haliaetus albicilla). 1 sehr altes Exemplar. Hockt
mit Vorliebe auf dem Boden, den Bauch an den Steinboden ange-

drückt. Lebende Nahrung zu erbeuten, ist er zu träge oder zu faul.

229. Habichtsadler iNisaetus fasciatus). 1 Paar. Von Herrn
Dr. Girtanner in St. Gallen bezogene, zwei hübsch ausgefiederte,

aber bis jetzt sehr träge sich gebende Vöigpl. die fast den ganzen
Tag auf einem Platze verbleiben.

230. Schlangenadler iCircaetus gaüicusi. Ein prächtiges Exem-
j)lar. von Herrn Präparator Zoll ikoffer in St. Galleu gekauft, stets

kampfbereit, die Federn mächtig sträubend, immer fresslustig.

231. Mäusebussard (Buteo vulgaris), (i Exemplare Die am häu-

figsten zum Kaufe angebotene Raubvogelart (bald als „Habicht",

bald als junger Steinadler zum Preise von 5—10 fl. offerirt, dann
aber lun 1 fl.. ja um 50 kr. losgeschlagen). Zwei jetzt sehr hübsche Exem-
plare erhielten wir als Duuenjuuge von unserem geehrten Mitgliede

Herrn P. Sales Bauer.
232. Gaukleradler (Helotarsus ecaudatus). Macht sich mit

seinem stumpfen Körperende und dem gelben Maskengesichte allen

Besuchern sofort bemerklich. Ich werde versuchen, ihn auf ein leichtes

Drathseil gefesselt im Freien seine Flugkünste entfalten zu lassen.

Keiner unserer Raubvögel ist bei so gutem Appetit und verschlingt

seine Nahrung so hastig, wie unser Gaukler.

233 Wiesen weihe (Circus cineraceus). Noch sehr wild und in

nicht hübsch befiedertem Zustande eingeliefert.

234. Sumpfweihe (Circus aeruginosus). 3 Exemplare. Ein über-

wintertes und zwei junge Exemplare. Sehr zanklustige, immer nach
Nahrung rufende Thiere.

235. Caranchos oder Caracara falkeu (Polyborus tharus). 1

Paar. Diese beiden hübschen Falken, überaus lebhafte, viel am Boden
sich hemmtreibende Thiere, haben den Winter sehr gut überstanden

und sehr schön ausgemausert. Das Männchen lässt sein eigenthüm-
liches Krächzen, wobei es den Kopf nach rückwärts wirft, sehr

häufig hören.

VII. Ordnung: Girrvögel ' Columbinae).

236. Hohltaube (Columba ocnas). 2 Exemplare. Haben sehr

gut überwintert.

237. Haustaube (^Columba liviaj. In circa 40 Exemplaren ver-

schiedener Rassen.
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2i}8, Ringeltaube iPalumbus torqiiahus). )< Exciii|ili(n'.

239. Turteltaube iTurtur auritus). In III wildni unil zaliiiien

Exemplaren.
240. Lachtaube (Turtur risorius). 10 Exemplare.
241. Sperbertäubchen (Columba striata), (i Exemplare.

242. Australische Schopt'taube (('olumba lophntes). 1 Paar.

Legen fleissig.

243. Brouteflüge Itaulip (('ülnuilia rlialcoptera).

.

VIII. Ordnung: Hühnervögel i lailinaceae).

244. Steppeuhulm iSyrriiaptos paiailoxus). Kin sehr liübsch

ausgefiedertes Exemplar mit tadfllcjs crlialtfiien Schwanzfedern lialien

wir eben von Herrn Präparator Zollikotler in St. Gallen ei-lialten.

Auch dieses Exemplar ist ein sehr ruhiges, den grössten Theil des

Tages an einem Platze ruhig sitzendes Thier. Nimmt sehr gerne

Ameiseueier.

24.J. Saudllugliuliu (Pterocles exustus). Unser Exemplar liai

gut überwintert, zeigt aber auch jetzt nichts von der Lebhaftigkeit

seiner f'reilel)enden Genossen. Nimmt ausschliesslich Sämereien.

246. Auerhuhn (Tetrao urogallus). 2 Hennen. Das Männchen
ist an Fettsucht eingegangen. Die Weibchen haben sich sehr gut an

das Gefangenleben gewöhnt; man darf nur nicht vergessen, ihnen

oft frische Tanneuzweige und Wachholderbeereu. ab und zu Amei-
seneier, Mehlwürmer, Regenwürmer zu geben. Interessant ist das

Verhalten der Hennen, wenn Raubvögel in ihre Nähe kommen: dann
flüchten sie nicht, sondern stellen sich tapfer zur Wehre, wobei sie

die Halsfedern so emporsträuben, dass der Hals in einem Federkrageu

zu stehen scheint.

247. Birkhuhn iTeti-ao tetrix). 1 Hahn. Hat durch volle zehn
Wochen unermüdlich gebalzt, sehr schön gemausert und zeigt jetzt

seine schönen Spielfedern.

I
.Selihiss foljrt.)

Land- iiud forstwirthscliaftliche Aiisstelliiiig in

Wien 189(1.

Gelegentlich dieser allgemeinen Schaustellung der Land- und
Forstwirthschaft findet eine hochinteressante Specialausstellung des

österreichisch-ungarischen Jagdwesens statt. Die Jagdverhältnisse

unserer Heimat bilden den Neid der Jagdfreunde aller Länder, und

seit Alters her erfreute sich das Jagdwesen in Oesterreich-Ungarn

lebhaften Interesses. Das Specialcomite dieser Abtheiluug, unter

Vorsitz Sr. Excelleuz Graf Hugo Abeusperg-Trauu. Graf Franz

Nadasdy und Graf Franz Colloredo-Mannsfeld. plant 7 Gruppen
dieser während der ganzen Ausstellungsdauer (l.">. Mai bis 15. Oc-

tober) bleibenden Gruppe.
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